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Badische pveffe .
Inserate sind von grösstem Erfolg .

00 Zur Petition der Bierbrauer .
Der von dem Abg . Klein - Weinheim erstattete Bericht

der Petitions -Kommission der Zweiten Kammer über die Bitte
einer Anzahl Bierbrauer des Lande » um Einführung eines
staffelweisen Biersteuer - TarifS zu Gunsten der
mittleren und kleinen Brauereibetriebe in Baden , und ebenso
einer größeren Anzahl um Einführung der Malzstaffelsteuer ,
aus dem wir bereits Einzelnes mitgetheilt haben , lonstatirt ,
daß die Zahl der badischen Brauereien im Jahre
1882 von 1552 auf 1162 im Jahre 1892 herabgesunken ist.
Bei diesen vertheilte sich der Malzverbrauch folgendermaßen :

Malzverbrauch . Zahl der Brauer . Gesammt -
Malzverbrauch .

di , 300 Zentner 792 82 782 Zentner .
400 0 79 27 235 w

' 0 500 34 14943
0 600 31 16 891 w
0 700 9 27 17424 m

800 18 13 416
900 20 16 937 m

0 1000 11 10 409 9
1500 33 40827
2000 32 53 945

9 3000 24 59911
9 10000 36 198 226

über 10000 , 25 475 994 *
1162

'
l 028 140 »

Somit stellt fich die Rechnung folgendermaßen :
Bei einem Malzverbrauch bis zu 1000 Ztc . betrug die

Zahl der Brauer 1013 und deren Malzverbrauch 201,037
Ztr . bis zu 3000 -Ztr . betrug die Zahl der Brauer 88 und
deren Malzverbrauch 153,683 Ztr . , über 3000 Ztr . betrug
die Zahl de« Brauer 61 und deren Malzverbrauch
« 73,420 Ztr .

Bei einem Steuersatz von 4,00 M . für die ersten 1000
Zentner Malz , von 4,50 M . für die weiteren 2000 Zentner
Malz , von 5,00 M . für die 8000 Zentner Malz übersteigende
Malzmenge wären im Jahr « 1892 an Braumalzsteuer zu er -
heben gewesen . 4,696 .821 M .
1 Die Keffelsteuer hat ertrage » . . . 5,483,320 M .

Die Braumalzsteuer wäre somit bei Anwendung des be -
zeichneten Tarifs hinter der Keffelsteuer zurückgeblieben um
786,499 M . Ermittelt wurde der Malzverbrauch aus dem
thatfächliche» Ertrag der Keffelsteuer bei einer Steuer von
2 M . pro Hektoliter Keffelinhalt dadurch , daß an » der von
den einzelnen Brauern im Jahre 1892 entrichteten Steuer

der versteuerte Keffelinhalt , aus diesem Keffelinhalt unter An¬
nahme von 25 pCt . Abgang die erzeugte Biermenge und aus
der so gefundenen Biermengr unter der weiteren Annahme ,
daß zur Herstellung von 1 Hektoliter Bier durchschnittlich 50
Pfund Malz erforderlich find , di« Menge de» verbrauchten
Malzes berechnet wurde .

Er würde fich also aus der fo berechneten Menge von
1028140 Zentner Malz ergeben , daß eine Steuer von durch¬
schnittlich 5,33 M . per Zentner nöthig gewesen wäre , um den
gleichen Ertrag wie aus der Keffelsteuer = 5483320 M . zu
erzielen .

Wie die Kommission fistgestellt hat , sind die Angaben
der Brauer über das zur Erzengung von einem Hektoliter
Bier verbrauchte Malz außerordentlich verschieden und
schwanken zwischen 40 und 60 Pfund pro Hektoliter . Er -
wägt man , daß in Bayern die offizielle Berechnung 42 Pfund ,in Württemberg 40 Pfund pro Hektoliter Bier annimmt ,
während in Baden , das im Allgemeinen stärkeres Bier pro¬
duzier , 50 Pfund angenommen wird , daß aber viele Brauer
angeblich zwischen 50 und 60 Pfund verwenden , ferner daß
erfahrungsgemäß die Großbrauereien weniger Malz pro
Hektoliter brauchen , als ein Kleinbraner in Folge befferen
Ausnutzens des Materials durch ihren Maschinenbetrieb ,endlich daß auch der Verlust nnd Abgang von 25 Proz . vom
Keffelinhalt hente bei den verbesserte» Einrichtungen nicht
mehr zutreffend , sondern höchstens auf 20 Proz . , n berechnen
ist , so ergibt fich daraus di« außerordentliche Schwierigkeit ,
ohne genügendes statistische» Material , positive Vorschläge
zu machen. Die Kommission der Zweiten Kammer will da «
der Großh . Regierung bei Vorlage eines Gesetzentwurf » über¬
lasten . Sie ist aber der einstimmige » Ansicht, daß es stch
empfehle , in eine ernstliche Erwägung der Frage rinzutreten ,um dem Wunsche der Petenten aus dem Stande der Klein »
und Mittelbraner , welche immerhin nrch nahezu des im
Lande gebrauten Bieres repräfentiren , nach einem wirksamen
Schuhe nachzukommen , ohne dadurch die Großbranereien
empfindlich zu belasten und in ihrer Konkurrenzfähigkeit zu be-
einträchtigen ; letzteren , die in ihrer Mehrzahl verhältnißmäßig
junge Unternehmungen sind , ihren Absatz großentheils im Lande
und mit . einer ausländischen Konkurrenz schwer zu kämpfen
haben , dürfen keinesfalls durch eine zu hohe Differenz in der
Steuer in ihrer Existenz geschädigt werden ; eine Besteuerung»ach bayerischem Muster , wo die Großbrauer einen außer¬
ordentlichen Export nnd damit eine Steuerrückvergütung haben ,dürfte auf unsere badischen Berhältniffe nicht aiezuwenden
sein . Andererseits wäre aber auch zu erwägen , daß von
einer Steuerermäßigung keine Rede in gegenwärtiger Zeit
sein kann und die Erleichterung für die Kleinbraner nur
relativ gemeint sein kann .

Ans den Nachbarländern .
0 * Mainz , 24 . April . Ehrengaben zum elften

deutschen Bunderschießen haben n . a . gestiftet : Prinz -Regent
Luitpold von Bayern eine» prachtvollen Doppel - Becher ; die
Firme » Henkell und Komp ., sowie S . Friedbörig in Mainzeinen Prunkbecher im Werthe von 500 M . ; Festpräsident
Ferd . Büdingen in Mai » , 200 Mk. ; die Hessische Ludwigs -

Eisenbahn «inen Ehrenpreis ohne Werthangabe ; der Oester '
reichische Schützenbund in Wien 50 Dukaten in einer Kassette !
der Wiener Schützenverein die gleiche Gabe ; der Norddeutsche
Schützenverein in Rendsburg 150 M . ; die Schützengesell»
schaft zu Neustadt a . H . 100 M . ; Herr I . F . Pilgeram »
Mainz 100 M . nnd der Mainzer Karnevalverein in Mainz
eine Ehrenfcheibe im Werthe von 200 M .

ß Mainz , 24 . April . Sora 2 . bis 5 . September l . I ».
wird in Mainz der 13 . Deutsche Weiudaukongreß ab¬
gehalten und haben die Vorbereitungen hierzu bereits begonnen .
Außer fachlichen Berathungen , sind eine Ansstellung von Ge«
räthen und Utensilien für Weinbau , Weinbehandlung und
Kellerwirthschaft , Kellereibestchtigungen , gemüthliche Zusammen¬
künfte , sowie ein Ausflug in den Rheingau in Aussicht
genommen . Es ist nicht daran zu zweifeln , daß der in Mainz ,der Metropole des Deutschen Weinhandels , stattfindende
Weinbaukongreß sich den gelungensten der vorhergehenden in
würdigster Weise anschließen wird .

Badische Chronik .
0 Aus Nutzen , 25 . April . Der Sommer 1893 hat i»

fo augenfälliger Weife den Vortheil der Wiesen »
wässerung erkennen lasten , daß es begreiflich erscheint,
wenn sich derselben jetzt erhöhte Ausmerksamkeit zuwendet .
Nicht selten scheitern Projekte von WästerungSunternehmungen ,
für deren Durchführung oft im übrigen die natürlichen Vor¬
bedingungen gegeben sind , daran , daß das vorhandene Waffer
kraft bestehender Berechtigungen in einer jede andere Benützung
auSschließenden oder doch erschwerenden Weise für Triebzwecke
benutzt wird . In Fällen dieser Art sollen aus einem soeben
in einem Budgetnachtrag augeforderten Fonds von 100,000 M .
Beihilfen an die Betheiligten gewährt werden , welche e» diese »
erleichtern , fich die Verfügungsgewalt über das zur Speisung
der WästerungSeinrichtungen erforderliche Master zu erwerben .
Soweit die vorgesehenen Mittel durch Ausgaben der eben»
bezeichnelen Art nicht erschöpft find , sollen dieselben für son¬
stige einem weiteren Personenkreise zugutkommende WästerungS¬
unternehmungen , deren Durchführung mit erheblichem Auf¬
wand verknüpft ist, Verwendung finden . Ueber die Voraus¬
setzungen , unter welchen eine Beihilfengewährung eintreten soll,
werden nach Anhörung des LandwirthschaftSrathS Normativ -
bestimmungen erlasten werden .

* Kvervach , 24 . April . Sieben Heilbronner Herren ,
welche am Sonntag Vormittag mit der Bahn hier anlangten ,
wollte »» von hier au » den Weg nach Heidelberg auf dem
Wasser zurücklegen . Es wurde ein Nachen gemiethet nnd ein
kundiger Eberbacher Fahrmann mitgenommen . Bei dem hohen
Wasserstand ging die Fahrt Anfang » flott von statten , bei
Hirschhorn jedoch rannte der Kahn an ein Schiff , kippte um
und alle Jusasten lagen im Strom , konnten aber gerettet
werden .

«öl Natze « , 24 . April . Am 3 . Juni l . I . findet der
11 . Abgeordneten » und b . Kriegertag des Oosgau -
»nilitärverbandeS und zwar in Verbindung mit der
Feier des 10jährigen Bestehens des Verbandes dahier statt .
Da « Fest , zu welchem auch die Nachbargauverbände Ein »
ladungen erhalten haben » dürfte sich »ach dem bereits festge»

Hlnter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . (22

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Graf Dörnthal zeigte stch mißmuthig und enttäuscht .
Er sprach noch einige Worte leise mit dein Gerichtsherru ,
dann befahl er seinen Leuten den Aufbruch und , in selt¬
samen Gedanken versunken , trat er den Heimweg an . —

Wenn auch die Nachgrabungen nach der Leiche des
jungen Grafen sich erfolglos gezeigt hatten , genügte doch
die beschworene Aussage der Mutter Hildebraildt , um auch
die Mitschuld der alte » Federigo als gewiß auzuuehmen ,
« nd seine Berhastung zu rechtfertige » , die sofort vom
Gericht verfügt worden , und während stch der Graf noch im
Walde befand , erschienen bereits die Gerichtsbeamten , um
Herrn Federigo in ' s Gefängniß abzuführen .

Der alte Mann hatte alle bisherigen Schicksalsschläge
mit jener stillen , düsteren Resignation hingenonimen , die
ihm eigen war . Jetzt verlor er doch die Fassung . Als
der Gerichtsbeamte erschien und ihn mit seinem Aufträge
bekannt machte , überkam ihn anfangs eine wilde Raserei .
Sein heftiges , leidenschaftliches Blut , das er in zwanzig¬
jähriger strenger Selbsterziehung gezügelt , brach wieder
einmal in stürmischer Wildheit hervor .

Die GerichtSbeamten waren besonneo genug , dem
alten unglücklichen Manne Vernunft zu predigen , anstatt

ihren Auftrag mit Gewalt zn vollziehen ; aber Federigo
hörte auf all ' diese Vorstellungen nicht .

» Niemand soll eS wagen , mich von der Seite meines
armen Kindes zu reißen ! "

rief er wie verzweifelt . „ Sie
hat an mir ihre einzige Stütze und würde zusammen -
brechen .

"

„ Aber Sie müssen doch endlich dem Gesetz Folge
leisten ! "

„ Ja , das Gesetz, das kenn'
ich ! " stieß der Alte mit

bitterem Auflachen heraus . „ ES hat mir schon einmal so
prächtig mitgespielt ! O über Eure Gesetze , unter deren
Deckmantel gerade die schlankste» Schurken ihre verwegenen
Streiche ausführen können .

"

„Herr Federigo mäßigen Sie sich !
"

ermahnte einer
der Gerichtsbeamten ; „wir dürfen solche Redensarten nicht
länger ruhig mit «»hören und fragen Sie noch einmal ,ob Sie uns gutwillig folgen oder uns zu Gewaltmaß -
regeln zwingen wollen ? "

„Nein , ich kann mein Kind nicht im Stich lassen , ich
kann es nicht !

"
entgegnete der Alte , „ und wage » Sie

nicht , Ihre Drohung auszuführen , sonst geschieht das
Aeußerste .

" Mit blitzschneller Bewegung hatte er von der
Wand eine Pistole gerissen und hielt sie de» Beamten
entgegen . Er war völlig verwandelt . Während sonst
seine gebückte Haltung , der müde , schwermüthige Zug seines
Wesens ihm etwas Schwächliches und Greisenhaftes gaben ,
stand er jetzt hochaufgerichtet da und seine ganze Er¬

scheinung hatte so viel Jmponirendes , daß die Gerichts¬
beamten unwillkürlich einen Schritt zurückwichen .

In diesem Augenblick öffnete sich die Thür und der
Mte ließ bestürzt die Waffe sinken , denn Angelika eilte
auf ihn zu und rief in schmerzlichster Aufregung : „ Nein ,
Vater , wir sind unglücklich genug , Du darffst uns nicht
unglücklicher machen .

" — Dann wandte sie sich scheu zu de«
Gerichtsbeamten : „ Mich allein müssen Sie verhaften , meine
Herren ! Ich habe Alles verschuldet .

" Die beiden Herren
sahen stch bedeutungsvoll an ; ein solches Wort des jungen
Mädchens war verfänglich genug ; aber sie hatten keinen
Auftrag , auch das Fräulein zn verhaften , und erklärten
dies in ihrer ruhigen , nüchterne » Weise . Bestimmen Sie
aber Ihren Herrn Vater , daß er uns freiwillig folgt "

,
setzte der eine Beamte hinzu : „denn es würde uns sehr
leid thun , wenn wir Gewalt brauchen müßten .

"

Trotz ihrer Jugend begriff Angelika auf der Stelle ,
was für ihren Vater auf dem Spiel stand und wie sich seine
Lage durch solchen Trotz nur verschlimmern mußte , nnd
ihren Bitten und Vorstellungen gelang eS auch wirklich ,die heiße Aufwallung des alten Mannes zu beschwichtige« .

„ Was soll aber aus Dir werden , wenn ich Dich ohne
Schutz und Schirm hier zurück lassen muß ! ? "

klagte er ,
schon halb überwunden .

„Fürchte Nichts ! "
entgegnete die Tochter ; „ich Habs

mehr Muth , als Du denkst .
(Fortsetzung folgt .)



Sette 2.
faßten Programm zu einer schönen patriotischen Feier ge -
stalten . Der Verband hat einen glücklichen Griff mit der
Wahl de ? Festortes gethan , denn er wird wohl kaum einem
Zw ^ ftl unterliegen , daß viele Kameraden sich aufmachen wer¬
den , um die schöne Bäderstadt nächst dem Besuch der Kameraden
des festgebenden Verbandes zu schauen . Alles rüstet sich schon
4U dem Fest, um den FestgSsten einen unvergeßlichen Aufent -
Halt dahier zu bereiten .** Sulz l 'A . Lahr), 24 . April. Heute schied der evang .
Pfarrer Herr Hefselbacher aus unserer Gemeinde , um eine
neue Stelle in Weingarten anzutreten . Während seiner 7jähr .
Wirksamkeit hat er sich die Herzen der ganzen Gemeinde er¬
worben . Wie sehr geliebt und geachtet er war , zeigte der Ab¬
schied am letzten Sonntag Abend im » Gasthaus zur Sonne ' ,
den zahlreiche Bürger beider Konfessionen und ganz besonders
der Gesangverein Liederkranz , dessen Ehrenmitglied er war ,
ihm zu Ehren feierten , und das Geleite , welches ihm der
Kirchengemeinderath und sonstige Bürger bis zur Station Lahr
gaben .

• Knggen (A . Müllheim ) , 24 . April . Die Lutherfest ,
spiele in Auggen sind beendet . Betrachtet man den Gesammt -
besuch aller Aufführungen , so können die Darsteller mit dem
Erfolg recht zufrieden fein . Der klingende Theil desselben ist
trotz der hohen Auslagen , welche die Herstellung der Bühne
und Tribüne , die Beleuchtung , die Kostüme , die Druckerei¬
arbeiten u . s. w . verursachten , doch ein solcher, daß die Kasse
mit einem Ueberschuß abschließt , welcher zu gemeinnützigen
Zwecken verwendet wird . Was dann den Hauptzweck des
Unternehmens , die Hebung des protestantischen Bewußtseins
im Oberlande , anlangt , so gibt man sich der besten Hoffnung
hin , daß auch nach dieser Hinsicht die Arbeit der Mitwirken -
den , die wahrlich keine kleine war , nicht vergeblich sein möchte.

A »»s der Residenz .
• Karlsruhe , 25 . April .

* Kisendahnwtfe « . Wie in früheren Jahren , so kommt
auch in diesem Jahr auf 1 . Mai d . I . ein neues Verzeichniß
der zusammenftellbaren Fahrscheine zur Ausgabe , durch das
jenes vom Vorjahr ausgehoben wird ; das alte Verzeichniß
kann daher vom 1 . Mai d. I . zur Zusammenstellung von
Fahrscheinen nicht mehr benützt werden . . Das Fahrfcheinver »
zeichniß ist zum Preis von 70 Pfg . , die Uebersichtskarte zu
15 Pfg . durch Vermittelung jeder badischen Personenstation
erhältlich .

I Kugen Dichter wird hier in der Festhalle, wie aus¬
wärtige Blätter mittheilen , am 20 . Mai einen politischen Vor¬
trag halten .

A Drahtfetköahn Durkach -Wurmöerg . Die im vor .
Jahre erstmals eingesührte verkehrserleichterude Neuerung , wo¬
nach Rückfahrkarten von Karlsruhe nach dem Thurmberg ufc
den billigen Preis von 40 Pfg . schon in den Dampfbahn -
wagen gelöst werden können , was an den Wochentagen eine
Preisermäßigung von über ll pCt . und an Sonn - und Fei « ,
tagen eine solche von über 27 pCt . ausmacht , wurde Seitens
des Publikums lebhaft begrüßt » benützt und die namentlich den
der Erholung in frischer Lust am meisten Bedürftige » , den
Sonn - und Feiertagsausflügler » zugutkommende größere Preis¬
ermäßigung dankbarst anerkannt . In den 6 Monaten von
Einführung derselben bis zum Schlüsse des Betriebes wurde
die Einrichtung von nahezu 10,000 Personen benützt. Sodann
übt auch der seit vorigem Jahre dem Publikum bequemer zu¬
gänglich gemachte falte Burgfriede , als Aussichtsthurm mit
seiner herrlichen , selten wo anders in solcher Ausdehnung
zu findenden Rund - und Fernsicht , große Anziehungskraft aus .
Ganz speziell aber bietet die auf einer in halber Höhe des
Thurnies errichtete Terrasse ausgestellte Camera obscura mit
optischen Einrichtungen von seltener Größe und Schärfe dem
Besucher intereflante Ueberraschungen dar . Im verflossenen
Jahre wurde die Drahtseilbahn mit Ausfichtsthurm von
52,269 Personen frequentirt .

Neueste Nachricht, » .
Berlin , 25 . April . Der Kaiser wird von seiner

Reise am Mittwoch , den 2 . Mai , nach dem Neuen Palais
in Potsdam zurückkehren . Die Abreise von Schloß Fried -

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A . H . Hrotzh . Koftheater zu Karlsruhe . Die gestrige

erste Gastvorstellung der Gr . Bad . und K . K . Oesterr .
Kammersängerin Frl . Bianca Bianchi als Lucia von
Lammermoor in der gleichnamigen Donizettischen Oper
war verhältnißmäßig wenig stark besucht . Die aber , welche
erschienen waren , um die treffliche Sängerin zu hören , hatten
die Freude , einem wirklichen Kunstgenuß beizuwohnen . Nicht
daß die Oper a » sich denselben böte — die Zeit ,
wo dieselbe eine HauptanziehungSkraft auf dem Re -
pertoir bildete , ist glücklich vorüber — aber wie die Ver¬
treterin der Titelrolle die prächtigsten und zugleich schwierigsten
Koloraturen mühelos dahingleiten ließ , wie sie die Skala der
einzelnen hohen Töne elegant und leicht erklingen ließ , wie
«in silberhelles Vogelgeschmetter , das bildete den , freilich schon
vom Komponisten gegebenen , Kulminationspunkt des Abends .
Des Beifalls war darum auch kein Ende und nicht weniger
tii fünf Mal mußte die Künstlerin nach de» Wahnsinnsszene
vor dem Vorhang erscheinen. Herr Rosenberg als Ed -
gardo war Dank seinem weichen, biegsamen Organ und seinem
unaufdringlichen , dabei doch lebhaften Spiel ein trefflicher Partner .
Auch Herr C o r d s als Lord Heinrich und Herr H e l l e r als Rai¬
mund find in gleicher Eigenschaft besonders lobend hervorzuheben .
Lord Arthur war durch Herr » Guggenbühler und Nor¬
man » durch Herrn Denninger vertreten , die sich sichtlich
bestrebten , den Anforderungen , welche diese kleien Partie »
stellen, nach Kräften nachzukommen . Lord Arthur muß frei -
lich durch ein lebendigeres Spiel die Nichtachtung seitens des
Komponisten etwas auszugleichen suchen. Der Applaus des
Publikums begleitete die Auführung von Akt zu Akt.

Badische Presse .
richshof erfolgt am Dienstag , den 1 . Mai , Abends , die
Ankunft Sr . Majestät auf der Wildparkstation am Mitt¬
woch, den 2 Mai , früh gegen 8 Uhr . — Die Kaiserin
wird mit den kaiserlichen Kindern am Sonnabend , den 28 .
d . Mts . , von Abbazia im Neuen Palais wieder eintreffen .

Berlin , 25 . April . Das „ Buchhändler -Börsenbl .
"

berichtet von neuen Zensurstücken Gurko ' s in War¬
schau, der gegen deutsche Zeitschriften einen wahren Ver¬
nichtungskrieg führe . Sogar der Bezug von Porträts des
deutschen Kaisers , des Königs von Sachse », Bismarck ' s ,
Moltke ' s u . s . w . sei in Russtschpolen seit zwei Jahren
verboten .

Berlin , 25 . April . Nach den bisherigen Ermitte¬
lungen soll die 3prozeutige Reichsanleihe von 160
Millionen Mark mehr als doppelt gezeichnet worden
sein . Ein endgiltiges Ergebniß kann erst nach Einlangen
der ausstehenden Zeichnungen aus der Provinz gegeben
werden .

Wasnngen , 25 . April . Der Kaiser begab sich
gestern in das Jagdrevier am linken Werra -Ufer , in das¬
selbe, in welchem er am Morgen vorher gewesen . Dies¬
mal war dem Kaiser das Jagdglück hold , denn er erlegte
zwei Auerhähne . Um 5 Uhr kehrte Se . Majestät von
der Jagd zurück und fuhr nach Eisenach . Abends traf
der Kaiser wieder hier ein , um sich zum dritten Mal aus
die Jagd zu begeben , welche diesmal in einem andern
Revier , am rechten Ufer der Werra , abgehalten ward .

Bochum , 25 . April . Wie der „Anzeiger" meldet ,
wurde der Bergmann Pfeiffer , der Urheber der in der
Nacht vom 5 . März gegen das Bochnmer Landrathsamt
und andere Gebäude gerichtete » Dynamitanschläge vom
Schwurgericht zu 11 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt .

Güstrow , 25 . April . Unter oberschlesischen Rüben¬
arbeitern ( Sachsengängern ) der Ortschaft Suckuw sind die
schwarzen Pocken ausgebrochen ; die Behörde ordnete
sofortigen Barackenbau und die Impfung sämmtlicher Orts¬
bewohner an .

Prag , 25 . April . In Liebshausen fand in der
vergangenen Nacht im Hause des Hauptmanns Steiner
eine Bomben - Explosion statt . Das Haus wurde
beschädigt , die Fenster der Nachbarhäuser und der Kirche
zertrümmert . Personen wurden nicht verletzt , der Thäter
ist unbekannt .

- g Lemberg , 25 . April . Im Bezirke Husiatyn
sind zwei Personen an Cholera erkrankt und ebensoviel
gestorben .

Antwerpen , 25 . April . Der Ausstand der
Ziegelarbeiter in der Gegend von Boom ist beendet .

Brüstel , 25 . April. Die Hochzeit der Prinzessin
Joseph ine wurde auf den 28 . Mai verschoben .

Rom , 24. April. In der Rede , die der Papst
gestern in der vatikanischen Basilika in spanischer Sprache
verfesen ließ , heißt es : Die spanische Wallfahrt war von
so großer Bedeutung , daß Niemand ihrer vergessen wird ;
sie konnte auch den Augen der Sektirer nicht unbemerkt
bleiben , von denen einige in Euerem Vaterlande selbst
unwürdige Handlungen begingen ; dieselben brachten indeß
eine gegentheilige Wirkung hervor , indem sie Eueren Eifer
entflammten und vor der Welt die Bedeutung Euerer
Huldigungen bekundeten . Die Rede betont dann , daß das
ganze katholische Spanien bis in die gesetzgebenden Ver¬
sammlungen von dem Unwillen über die erwähnten Hand¬
lungen erfüllt war , worüber der Papst seiner lebhaften
Genugthuung Ausdruck giebt .

London , 25 . April. Im Unterhause erklärte
Grey das Kolonialamt habe ei» Telegramm empfangen ,
wonach Neuseeland vorschlage , die Verwaltung der
Samoainseln selbst zu übernehmen . Er müsse jedoch

hervorheben , daß dieser oder ein ähnlicher Vorschlag uttt
den Bestimmungen der Berliner Akte unvereinbar er¬
scheine.

Telegramme der „ Badischen Presse " .
Mannheim , 25 . April . Die Behörde hat dm

von den Sozialdemokraten für den 1. Mai geplanten
Umzng verboten .

F > ankfnrt a . M . , 25 . April. In einer anster-
ordentlichen Generalversammlung beschloß der Sozial¬
demokratische Verein, sich an den im Herbst statt¬
findenden Stadtverordnetenwahlen zu betheiligen. Der
Antrag , daß die Mitglieder des Vereins verpflichtet
sein sollen , ihren Gewerkschaften anzugehöre ». der schon
auf der Tagesordnung der vorigen General-Versamm¬
lung gestanden , wurde auch diesmal nicht erledigt .
Der Antrag hat wenig Aussicht auf Annahme.

Weimar , 25 . April . Der Kaiser ist um halb
12 Uhr hier eingetroffen und wurde auf dem Bahn¬
hof vom Großherzog empfangen . Rach dem Familien «
diner reiste der Kaiser um 2 Uhr nach Schlitz weiter.
(Fkf . Z .)

Fiume , 25 . April . Die zu Ehren der deutschenKaiserin
veranstaltete Galavorstellung ist glänzend ausgefallen.
Das Haus war herrlich geschmückt , der Aufgang zu
der kaiserlichen Loge mit Blumen und Gewächsen ge¬
ziert . Die Kaiserin kam aber nicht, dagegen wohnte
das Gefolge und fämmtliche Offiziere des „Moltke"
der Vorstellung an .

Budapest , 25 . April . Die Bewegung in Hod -
mezoe- Vasarhely ist in ruhigere Bahnen gelenkt. Die
Arbeiterführer wälzen alle Schuld auf den Oberstadt¬
hauptmann und die Gendarmerie . Da es jedoch noch
an anderen Orten gährt , wurden weitere umfaffende
Vorstchtsmaßregcln getroffen .

Madrid , 25 . April . Morgen Abend findet bei
der Königin ein Festmahl zu Ehren des aus Tanger
zurückgekehrten Marschalls Campos statt .

Madrid , 25 . April. Die Senats -Kommission
zur Prüfung des Gesetzes, welches der Regierung
wegen Abschluffes eines kommerziellen Modus vivendi
mit Deutschland und Dänemark die Jndemität erlheilt,
beschloß die Annahme der Regierungsvorlage. Der
Bericht wird morgen dem Senat vorgelegt.

Lissabon , 25 . April . Gestern find hier 93 Cho-
lerine-Fälle, aber kein Todesfall vorgekommen .

Paris , 25 . April . Aus Buenos Aires wird ge¬
meldet : Die brasilianischen Aufständischen zerstörten
die französisch -englische Eisenbahn bei Änrityba und
konzentrirten sich bei Bage.

Buenos Aires , 25 . April . Die „Racion" ver¬
öffentlicht mehrere an Saöns Pena gerichtete Schreiben,
in denen behauptet wird , daß die brasilianischen Flücht¬
linge an Bord der portugiesischen Schiffe einer harten
Behandlung ausgesetzt gewesen und drei brafilianische
Offiziere durch Säbelhiebe schwer verwundet . worden
seien.

Butte (Montana), 25 . April . Am 24 . April be¬
mächtigte sich eine Bande Arbeitsloser eines Eisen¬
bahnzuges und legte mit demselben eine 170 Kilometer
lange Strecke bis nach Bozeman zurück .

MannheimerMaimarkUooje,
per Stück 2 Mk .» j

Ziehung am 2 . Mai .
sind in der Expedition der „ Badische « Presse "

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhandlung,
Hebelstraße 15 .

Kleine Zeitung .
Di « Seide « ßykinder . Die Wiener » Deutsche Ztg . "

erzählt : Herr B . hat eine gute Eigenschaft und eine schlechte .
Seine gute Eigenschaft besteht darin , daß er überaus sparsam
ist, was sich hauptsächlich in einer peinlichen Schonung seiner
Garderobe offenbart ; seine schlechte Eigenschast ist , daß er zur
Verzweiflung aller Spieler und Kiebitze feinen schönen blanken
Cylinder im Kaffeehaus nie an den Rechen hängt , sondern
immer neben sich auf einen Stuhl stellt , und so , selbst beim
größten Gedränge , einen seiner Nebenmenschen schnöde um einen
Platz betrügt . Ein paar von seinen Freunden — nichtsnutzige
Gesellen , wie man gleich sehen wird — haben ihn neulich von
dieser Schwäche auf eine raffinirt grausame Art kurirt . Mit
den unschuldigsten Gesichtern kamen sie Abends ins Kaffeehaus ,
und Herr B . , der gerade in Lektüre verliest war , merkte nicht»
daß einer , der Advokaturs - Konzipient Dr . D . , ein un »
fäglich schäbiges Scheusal von einem Zylinder auf dem Kopfe
trug . Dr . D . benützte den Leseeifer B .'S zu einer un¬
erhörten Schandthat . Er nahm den Hut B . ' s vom Sessel ,
setzte ihn auf und stellte dafür seine invalide Angströhre auf
den Stuhl . Nach einigen Begrüßungsworten setzte man sich
nieder , und Dr . D . ließ sich mit boshaftem Behagen auf
den alten Zylinder fallen , daß es einen gewaltigen Krach
that . Scheinbar höchlichst erschreckt , fuhr er wieder auf und
rief mit gut gespieltem Entsetzen : » Um Gotteswillen , B . ,
jetzt Hab ' ich mich auf Deinen Zylinder gesetzt ! ' Herr B .
sprang auf , sein Blick fiel auf den Stuhl — ein jämmerlich
zerdrücktes Etwas lag da, ein unförmlich « , elender Klumpen .
Er fühlte einen Stich im Herzen , das Blut schoß ihm zu
Kopfe, wüthend stürzte er sich auf Dr . D . und schrie : , Sol

— ist mein,Hnt hi» , so soll Deiner auch hin sein ! " Und
seiner selbst nicht mächtig , riß er dem Doktor den schönen
glänzenden Zylinder vom Kopf und schleuderte ihn mit aller
Wucht zu Boden , so daß zwischen Röhre und Krempe sofort
ei» unversöhnliches Schisma klaffte. Darauf waren seine
Freunde allerdings nicht gefaßt . Eine Weile standen fie ver¬
dutzt da , endlich kam Bewegung in die Gruppe . Herrn B .'S
Wuth kühlte sich ab, er besah die zwei Zylinder - Ruinen mit
etwas mehr Faffmig . O , der schrecklichen Entdeckung , die er
da machte ! Seinen eigenen Zylinder hatte « dem Doktor
vom Kopfe geriflen und mit eigener frevelhafter Hand hin¬
gemordet ! — Man erlasse uns , seine Gefühle zu schildern ,
denn unsere Feder ist — wie eS in den Romanen so schön
heißt — zu schwach dazu . Aber er hat einen Schwur gethan ,
nie mehr seinen Hut auf den Sessel zu stellen .

Karl Wesel ' s Deifekonlor in Derli » hat jetzt fein
Programm für die von demselben für da» nächste Halbjahr
geplante » Gesellschaftsreisen herausgegeben und liegt uns ei»
solches vor . Wir entnehmen demselben, daß zu Pfingsten
zwei Reisen und zwar 1 . nach Wien , Oberitalien , Schweiz ,
Schwarzwald , 2 . nach Schwarzwald , Schweiz , Oberitalien ,
Tirol vorgesehen find . Im Mai bis September folgen dann
eine Anzahl Fahrten nach Antwerpen zur Weltausstellung mit
und ohne Abstecher nach Paris , London , Schottland . Im
Juni und Juli werden die Nordlande und das Nordlap be¬
sucht, im August und September die Karpathen mit Wen
und Pest und schließlich im Frühherbst Südrußland . Die
Prospekte zu vorbezeichneten Reisen find gratis und franko
durch obiges Kontor , Berlin , Königgrätzerstraße 34 , zu be¬
ziehe».



Badische Prelle .Nr. 97.

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürger -

cusschusses werden zu einer öffent-
Mben Sitzung auf'T^Atontag den SV. d. Mts .,

Nachmittags S Uhr ,
in den großen Rathhaussaal einge>
laden.

Tagesordnung :
1 . Ausführung von Bauten und

Slulagen im Stadtgarten ;
2. " Zerlegung der Wege zwischen

Ausstellungshalle und Thier-
gartenweg ;

3. Instandsetzung des Hauses Wald -
bornstraße Nr . 15 und Aus¬
stattung der Geschäftsräume der
Realgymuasiumsdirektion ;4. Ankauf des Holzbestands des
Bannwalds ;

5. Errichtung eines Stalles für die
Lymphgewinnungs -Anstalt ;

6. Errichtung einer Polizeistation
vor dem Durlacherthor ;

7. Vorschrift des Bedürfniß - Nach-
weises bei Errichtung neuer Gast¬
oder Schankwirthschaften.

Karlsruhe , den 24 . April 1894
Der Oberbürgermeister :

Schnetzler.
5165 Schumacher.

Verdingung .
Für die Neubauten des Jnfanterie -

Kascrnements zu Karlsruhe i. B.
sollen am

»0 . April d. Js . ,
Bormittags Iv Uhr ,

die Zimmer-Arbeiten in meinem Ge¬
schäftszimmer . Adlerstraße 1, ver¬
dungen werden .

Der Umfang der in zwei Loose ge-
theilteN ' Arbeiten beträgt nach dem
Anschläge 55600 und 14200 Mark.

Verschlossene, mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
bis zum festgesetzten Termine postfrci
an mich einzusenden .

Die Verdingungsunterlagen liegen
in meineni Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht aus und können gegen Erstattung
der Vervielfältigungskosten abgegeben
werden .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
. . Der Garnison - Bauinspclitor:
y
_ Jan na sch . 4726.3 .3

AiiWhiilziierjitWlMg
zu Langenberg

(Bienwald ) .
Donnerstag dm 10 . Mai imchsthin,

Morgens 10 Ahr veginnend ,
werden zu Langenberg — Bahn¬
station Kandel , Pfalz — folgende
Stamm - u. Stangenhölzer versteigert
und zwar aus den Schlägen in nächster
Umgebung vom Forsthause Laugen-
bcrg :

16 Eichenstämme II .—Hl . Kl-,
128 Eichenstämme IV.—VI . Kl .,
134 Kiefernstämme II .— III . Kl.,
47 Buchenstämme III . Kl . für Holz -
fchuhmacher rc. , 56 Erlen - , Eschen,
und - Rüsternstämme II .— III . Kl ..
311 HainbuchenstämmeII .—III . Kl .
von 20 bis 35 ow mittl . Durch¬
messer » 1 Birkenstamm II . Kl.,
19 eichene Wagnerstangen II . bis
Hl . Kt. , 11 fichtene Stämme IV.
bis V, Kl. , 19 fichtene Gerüst- und
Nutzstangen II .- HI . Kl .
Entfernung vom Bahnhofe Kandel

3 bis 10 Kilometer. Auszüge aus
der Looseintheiluug fertigt auf Be¬
stellung der Holzsetzer Johannes Rödel
in Kandel.

Langenberg , am 24. April 1894 .
Das r . Forftamt .

Osterheld . 5132
Herzliche Bitte .

Welcher edeldenkende Herr erbietet
sich» einer bessern alleinstehenden Wwe.
gegen das sichere Versprechen der ge¬
wissenhaften Rückerstattungnebst Zins
ein Darlehen von 100 Mark zur
Hebung einer momentan peinlichen
Situation zu gewähren. Briefe unt .
Nr. 5167 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten .

5120.150 .1

seine Uhr schnell,
gut und billig

>reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph ,
Amalienstr. 39.

2Uetfccrfd>rattf
(«v. Chiffonnier ) zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis unter Nr . 5029
an die Exped . der „Bad . Presse " er¬
beten. 3.3

Gervcrbeschule .
Das neue Schuljahr beginnt Montag den 3V . April . — Reu

eintretende haben sich mit einem Zeugnis der zuletzt besuchten Schule, sowie
mit einem Bleistift Nr. 3 versehen am gleichen Tage präzis 7 Uhr früh im
Anstaltsgebäude , Zirkel 22 , zur Anmeldung und Anfnahmeprüfnng -in¬
zufinden . Die Schüler der künftigen II . und III . Klaffe erscheinen zur Bildung
der Fachabtheilungen Samstag den 5 . Mai, präzis 7 Uhr früh. AuStretende
müssen, wenn das Schulgeld nicht fällig werden soll , vor dem 1. Mai ein-
schriftliche , vom Vater oder Fürsorger und vom Lehrmeister Unterzeichnete Ans
trittserklärung eingereicht haben . Gesuche um Befreiung sind alsbalt
nach der Aufnahme schriftlich vorzulegen. Seither befreite Schüler haben da-
Gesuch zu erneuern . Die Genehmigung hängt in diesem Falle jedoch vom
Fleiß und Wohlverhalten des Schülers ab . — Da mit aller Strenge auf regel
mätzigen Schulbesuch gehalten wird, so ist es rathsam , durch Aufnahme einer
ausdrücklichen Bestimmung in den Lehrvertrag auf diese unerläßliche Forderung
der Schule von vornherein Bedacht zu nehmen. Der fleiffige Besuch der III .
Klaffe und das Abgangszeugniß aus derselben entbindet von der für die Preis
bewerbung bei den allgemeinen Lehrlingsprüfungen geforderten theoretische '
Prüfung . Für Gewerbegehilfen , welche auf persönliche Anmeldung als Gäst-
Aufnahme finden , sind abendliche Fachzeichenkurse eingerichtet; Schüler und Gäste
können auch während der Tageszeit einen offenen Zeichensaal benützen .

Schulprospekte, Jahresberichte und Auskunft über Lehrverträge , Lehr
Werkstätten u . dgl. stehen jederzeit bereitwilligst zu Diensten. 4954 .3 .2

Karlsruhe, am 17 . April 1894 . Der Gewerbe -Schulvorstand .
Dr . Cathiau , Architekt.

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert erstatten wir Verwandten, Freunden «nb Be - 1

j kannten die schmerzliche Anzeige von dem gestern Mittag 4 Uhr im
38 . Lebensjahr nach langjähriger Krankheit erfolgten sanften Hin¬
scheiden unseres unvergeßlichen, innigstgeliebten Sohnes . Bruders ,
Schwagers und Onkels

Movrtz Homburger
und bitten um stille Theiluahme.

Die tieftrauernden Hinterbliebene« :

Abraham Hombnrger und Familie . I
Karlsruhe , Altbreisach, Rew -Bork , Hörden, 25. April 1894 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 26 . April, Nachmittags j

j 3 Uhr, vom israel. Hospital aus statt.
Blumenspenden bitten im Sinne des Entschlafenen zu unter- !

lassen . 51631

oooooooooooo

jj Haarfärbemittel, o
O

Das einzig beste und nnschäd - A
lichste Mittel , welches nach kurzer V

Q Zeit dem ergrauten Haar seine Q
A ursprüngliche Farbe wieder gibt a
v und außerdem alle Kopfunreinig - V
Q leiten , wie Schuppen , Ausschläge 0
0 u . s . w . beseitigt . Für sichern a

Erfolg leiste ich Garantie . Flasche U
Q 1 .80. 4968.2 .2 Q
a Zu haben bei a

0 Adolf Dürr , 0
5 Friseur , ß
q Waldstr. 39, nächst der Kaiserstr. q
OOOOOOOOOOOO

.SEI Fl

Mr -
: V

Jener- , fass- und ,
, eiubrnchsichere Held - ,
Wucher - u . Doünmenlen -
Schränke empfiehlt 20u*

[ Wilh . Weiss, Karlsruhe, -
Erbprinzenstraße 24.

Stimmen u. Repariren
von

Klavieren ,
und Harmoniums . Beste technische
Ausführung aller Arbeiten unter
Garantie bei billigster Berechnung.

Philipp Hottenstein ,
1204* Klaviermacher,

66 Zähringerstraße 66 .

OOOOOOOOOOOO

g StraPurger $of(J
Q Schnellster , ausführlichster 0
a Depeschenbienst . a
a Neueste Nummer » stets zu haben a
X bei 10764 .10 .7 I
a Norbert Ehrle, 8

q Cigarrenhdlg ., Kaiserstraße 245. q
OOOOOOOOOOOO

Hemlhs GM.
Ein Gcschäftsinh., anfangs 30er,

kath ., angen. Aenßern, gutem Gemüth
und aus anges . Fain . , wünscht sich
mit einem hübsche» Mädchen n. üb .
24. I . a. mit ca . 10 Mille Perm . u.
gleicher Eigenschaft , baldigst zu ver¬
ehelichen. Off. m - Photog . befördert
unter H. 3733 an Rudolf Nlosse ,Mannheim « 5135

Heiraths-Gesuch.
Ein alleinstehendes Fräulein , Ende

20er, kath . mit 3000 Mk . Vermögen
nebst Aussteuer, wünscht mit einem
Herrn gleicher Coufession , im Alter
von 28—35 Jahren , am liebsten Mi -
litärbedieusteter oder sonstiger Ange¬
stellter behufs Verehelichung in Corre-
spondeuz zu treten.

Ernstgemeinte Offerten mit Photo¬
graphie erbittet man unter Nr . 5133
an die Expedition der „ Bad. Presse, ,
einsenden . Nichtkouvenirendes erfolgt
retour .

gEIFj
Weniger Arbeit

KEIN KOCHEN
Kein Rückenweh

Keine wunden
Hände

KEIN REIBEN
Grössere

Bequemlichkeit

§ 1 !

'SEIFl
1738 .3 .1

Drahtgeflechte, Metallgemeve
und Siebe aller Art werden stets an¬

gefertigt und reparirt .
Spezialität iu Küchensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Quadratm . an, Fliegengewebe schon

von 1 Mk. a» per Quadratm .
Lager in sämmtliche« Sieb - , Kokz -

»nd Mürstenwaaren.
Wäckereiartiirek, Schiesser , Wannen rc .

Malz - und Fruchtschaufeln
L. Krieger , Kaiserstr. 11,

Karlsruhe « 1650.52.40
- Preisliste gratis . .

Ich versende als Spezialität meine
Schl. Gebirgshalbleinen

74 cm breit für 13.00 Mk«, 80 cm breit
14 .00 Mk«, meine

Schl. Gkdirgsrriiileinen
76 cm breit für 16.00 Mk«, 82 cm breit

für 17.00 Mk», das Schock 331/2 Mtr .
Spez .-Masterbnch von ffimmtl. Leinen -
Artikeln , wie Bettzüchen , Inlette , Drell,
Hand- u . Taschentücher , Tischtücher, Satin ,

Wallis , Pique -Parchend rc . rc. franko.

25.2 J . Gruber ,
Ober-Glogau in Schl.

4935

Adoption . g
Eine gebildete Dame im Oberlande

wünscht ein Kind gegen einmalige
Abzahlung oder in gute Pflege zu
nehmen . Näheres unter Chiffre A.
Z . 4958 tu der Exped. der „ Bad . Presse".

Heu -Verk «r« f.
Ein größeres Qnantnm prima

Klee- und Wiesenhen haben
zu verkaufen 5149

Gebp . Williard ,
in Ettlingen .

Eine größere Partie

ist billig zu verkaufen und wird
jedes Quantum abgegeben . 5174 -3 -1

Brauerei A. Printz.

Vorhänge
in allen Gattungen , sowie Alles zur
Fein - u. Stärkewäschegehörende , wird
schnell und schön gewaschen und gebü¬
gelt bei Fra « Kohlund .
5171 Zirkel 20 .

Daselbst können 2 Mädchen, di«
sich im Feinbügeln ausbilden wollen,sofort eintreten.

Wegen anderw. Unternehmens ist
in guter Geschäftslage ein 2stöckiges
Wohnhaus mit Mansardenwohnung
und gut eingerichteter rent .

Brod- und Feinbäckerei
Mit

M-hlhairdlrnrg
um annehmbaren Preis unt . günsti¬
gen Bedingungen mit 2—3000 Mk.
Angeld zu verkaufen . Gefl. Off. an
die Annoncen - Exped . von K. Hell-
muth» Pforzheim , erbeten. 5150.2.1

IDktfififiaffs - luumtat
zv verkaufen:

Büffet . Gläserschrank , 2 Windfänge,
Bierpression mit Wafferdruckapparat
m Luftpuinpe, Tische, Stühle , Herd rc.

Näheres Kaiserftratze 247 im
4. Stock. 5125

Zu verkaufen billigen Preise« :
ein - und zweithürige Kästen , Küchen¬
schränke, Kommoden , Chiffonnieres,
Waschkonimaden von 22 Mark an,
Wasch - , Nacht - u . verschiedene Tische,
Stroh - u . Rohrstühle, Küche,ihockerle,
Fußschemel , halbfranzöstsche Bettladen,
Federnroste, Matratzen, Federnbetten,Bettladen von 12 Mk. an, Spiegel ,
1 Fauteuil mit Einrichtung, Vreis
20 Mk., 1 starker großer Kasten , Preis
36 M ., 1 Fensterstoraus grünemStoff ,
1,10 in breit, 2,10 m lang : Wald »
stratze 22 . Friederike Kiefer.

Sopha ,
ein neues , gut gearbeitetes , mit brau»
nem Damast bezogen , ist billig zu
verkaufen. Bahnhofstraff « Nr . 14»
Hinterhaus , I . St ._ 5162

Kindersitzwagen,
mit Velociped - Gummirädern , ein zer¬
legbarer Kinderstuhl und 1 Puppen¬
wagen, bereits ganz neu , billigst zu
zu verkaufen 5158

Kaiser -Allee 27 .
Stellung erh. Jeder überallhin

umsonst. Fordere p . PostkarteStellen-
Auswahl . Courir, Berlin-Westend .

Blechner-Gesuch.
Tüchtige , solide Blechner finden

dauernde Arbeit. Zu erfragen unt.Nr . 5121 in d. Expedition der „Bad.
Presse" 2.1

Zkkfofler-Lkkrlmg- Oksaik.
Ein kräftiger Junae achtbarer El¬

tern , welcher Lust hat, die Schlosserei
zu erlernen, kann sofort oder später
eintreten . 5154

Näheres Douglasftr . 11. parterre.

schon mehrere Jahre praktisch thätig,'
sucht kleinere , bequeme Landpraxisin Baden. Anerbieten wolle man gefl.unter Nr . 4643 an die Expedit, der
„Bad. Presse " gelangen lassen. 4.4

Ein mit der Branche vertrauter
Kaufmann , ledig , sucht per 1 . Juni
d. I . Stellung in einer kleineren

Eigarrenfabrik ,
wo demselben Gelegenheit gebotenwäre , sich nach einiger Zeit mit Mk.10.000 zu betheiligen . Gefl. Offert,erbeten unt . Nr . 5145 an die Exped .
der „ Bad . Presse " 3.1

Kilt liefert Munin ,
sucht für sofort Stelle in ein besseres
Restaurant . Näheres 5x55!

Hirschftr. 1« , Hinterbaus. !
Laden .

Ein Laden mit Wohnung , worinbis jetzt eine Pferdemetzgerei mit Er.
'

folg betrieben wurde, ist auf 23. Juli :
zu vermicthen. Näheres 4722* '

Dnrlacherftr . « 8 . 2 . St . i

Ein schön möblirtes Zimmer*mit oder ohne Pension, ist per 1. MaL
zu vcrmiethen. 5170

Scheffelstratze 12. parterre.



Sette 4. Mwrscye Preise .

L GWsts-ErffmlU Mlk Enipfthlimz.
^ Unterzeichneter beehrt sich hiernrit einem hochverehrlichc " -
4U Publikum die ergebene Mttheitung zu machen , daß ich unte' V
Dt Heutigem eine Wr

» 6onäitortzi mit Caf6*
V Adlerstraße 16 , im Hause des Hrn. Privatier G erwig , Ä
Hf eröffnet habe. Ich empfehle mich in allen in dieses Fach ein - 404
Hs. schlagenden Artikeln und bitte um geneigten Zuspruch . Hsj *t 5179.3.1 Hochachtungsvoll HsOtto Burger , üonififor, $

Ecke der Adler - «. Zähringerstraße . Hs
Karlsruhe , den 24. April 1894 . Hs

Anzeige .

me,«er

« richtet habe.
Indem ich mich dem verehrten Publikum bei rverthem Bedarfbestens empfehle, zeichne

Hochachtungsvoll
Friedrich Zoller ,

Brod- und Feinbäkkerei ,81782. 1 Karlsruhe , Kronenstraße 12/14 ,und Stadttheil Mühlburg , Rheinstraße 4

GkMIsmlkguns und EmpfthlNg.
Ich beehre mich, den geehrtenDamen ergebenst anzuzeigen , daß ich meinetarnen -Schneiderei

nach der

Erbprinzensirasse 21
verlegt habe . Meine frühere selbstständige Praxis in Frankreich setzt michin die Lage , stets dir neueste und geschmackvollste Ausführung zuzusicher»und halte wie früher meine wie bekannt so sehr billigen Preise bei.

Hochachtend
Frau Äk. Oötscb .

NB . Auch mache ich das tit . Publikum darauf aufmerksam , daß sichdie Verkaufsstelle von TricotResten bei mir befindet. 5180.2. 1
XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXX
x Geschäfts - Empfehlung . X
d Unterzeichneter empfiehlt dem geehrten Publikum die von
H mir geführte, mit den schönsten Lokalitäten ausgcstattete

S Restauration „Zur Appenmühie
“ §

2 » mit großer Gartenwirthschaft am Wasser gelegen , und 8
2 täglich Gelegenheit zu angenehmen Kahnfahrten . 2
2 Tehöuster Ausflugsort für Vereine und Gesellschaften.IC Zu jeder Zeit reichhaltiges Buffet . — Reine Weine , mMüntes Bier , Liqueure , Kaffee , Thee , Choeolade . £M Verschiedene Kaffeekucheu , Hausgebackenes Kartoffel - aaH und Banernbrod. — Täglich frisch gebackene Fische. 22 Bei Verabreichung guter Speisen und Getränke ladet zu J2 ttcht zahlreichem Besuche ergebenst ein sC» Karl Mayer , *
S früher Wirth „zur Appenmiihle ". ”
2 NB . Vereine und Gesellschaften werden gebeten , sich vorher R
9C anzumeldeu , damit prompte und gute Bedienung zugesichert J$Iwerden kann. 5144 gxxxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxx
/ Cine tüchtige Kleidermacherin ,^ welche außer dem Hause arbeitet,ximmt noch einige Kunden an.

Offerten bittet man unter Nr . 5056tn der Expedition der «Bad . Presse"
zbzugeben. 2.2

Eine tüchtige
2 ttetoc * ma 4 >c * iit
empfiehlt sich im Anfertigen vonDamen - und Ainderkleidern. Billigeund sofortige Bedienung wird zuge -
irchttt 5059

Wielandstraße 10, L St . Stellungi

KOPF,
Herrenstrasse 14.

Elsässer Waaren u. Reste.
Neue Sachen

in Wolliuonffelius , Batist , Tnttun , Moll , ErSpons
rc. rc. in reicher Auswahl und wie immer zu billigen Preism
am Lager.

Seidenstoffe, Sammt , Vändev.
Bei Baar - Einkäufen von Mk. 10. — an Stoff zu einer

Jacke gratis . Zuschneiden von Kindersachen, Hemden, Hosen und
Jacken gratis . 4817.4.8

Einem verehrten hiesigen Publikum und Gönnern hiermit die
ergebene Anzeige, daß ich im 8ta .dttli .eiJL Mühlburg ,Rheinstraße Nr . 4, eine

Badischer Fwueaderei«. 5Ü9 ÄK*
Zähringerstr . 76 .

Fra« 81vHUvr-
5146.2.1 Hebamme .

Für Mitte Mai ist die Abhaltung eines weiteren

Landkrankenpflegerinnen- Kurses
beabsichtigt. Der Kurs besteht aus dem theoretischen Unterricht , vonetwa fünfwöchentlicher Dauer im Ludwig -Wilhelm-Krankenheim dahierund der praktischen Ausbildung in einem hiesigen oder auswärtigen
Krankenhause während eines Zeitraumes von zwei Monaten. Um dem
bei der Ausübung der Landkrankenpflege sich so dringend geltend
machenden Erfordernisse der Befähigung der Pflegerin zur Herstellungeinfacher Kost und insbesondere von Krankenspeisen zu entsprechen,wird während der Zeit des theoretischen Unterrichts der Unterweisungder Schülerinnen im Kochen besondere Fürsorge zugewendet werde»und ist deshalb die seitherige Dauer des Unterrichts um eine Wocheverlängert worden .

Der Unterricht ist unentgeltlich ; die Kosten der Verpfle¬gung einer Schülerin belaufen sich für den Tag auf 1 M. DieseKosten können für die Dauer des theoretischen Unterrichts auf An¬
suchen von der VereinSkasse übernommen werden ; die während derDauer der praktischen Unterweisung erwachsenden Berpflegungskosten
sind von den Betheiligten zu bestreiten.

Franenvereine, Gemeinden oder Kreisverbände,' welche beabsich¬
tigen , auf diesem Wege eine Krankenpflegerin ausbilden zu lassen,werden gebeten, geeignete Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts-,Leumunds - , Schul- und bezirksärztlichen Zeugniffes baldigst bei dem
Unterzeichneten Vorstand anzumelden . 4802.2.2

Karlsruhe , den 30. März 1894 .
Der Borstand des Badischen Franenvereins

«öilöii - und
Knaben-Anzüge

für Frühjahr « . Sommer
zu bedeutendherabgesetzten Preisen

Eine Parthie

Tapetenreste
für kleinere Zimmer zu jedem
Gebot im Commissionsgeschäst
von 50314L

8 . Kossmann ,
Kartstratze, neb. d. . Bad. Presse".

Wirtschaft
zu«

**■<•«* H
Eg III .

ft Schuhfabrik
Lang .

f -M Empfehle mein reich assortirtes

Jchiililager
* de« billigsten Fabrik-
! preisen. 4250.12.7 <
( aiserstrasse 118 .

fiiiifft Klllbaroft.
Unterzeichneterempfiehlt einem ver-

ehrliche» Publikum seine Wirthschaft
unter Zusicherung reeller Bedienung,
sowie nur naturächte bad . Ober¬
länder Weine, ächte Branntweine,
feinen Stoff Bier , kalt« «. warme
Speisen rc. 4165.6 .4

Hochachtungsvollst
A . Bau , Wirth ,

Lnisenftratze 38 .

Adrcsseujchreiden
«nd sonstig« schriftliche Arbeiten
besorgen 2 junge Kaufleute mit schöner
Handschrift billigst und gewissenhaft .

Gefl. Annieldungen unter Nr . 4894
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten. 6,6

tadellos gearbeitet.

Existenz s. scd-rgew . Herren,
Prospekt u. Progr . 1» Ps .

d. ldw. Beamt.-Berein
,Stettin , Dentichestr. 1t40

Wege» überfülltem Lager verkaufe mit besonderer Peeis -
ermüstignng : aufgerichtete Bette« mit über 100 Bett¬
stelle« in alle» gangbaren Faeoue» , felbstverf.Rüste, Matratzen , Bettfeder«, Rosthaar , sowie10 vollständige Schlafzimmer , von 350 bis „ " . y .700 Mark ; als neuestes Zimmer . «.i ’ÄT v ( v \( -tupsehle : .Ü^Xv

1 hell pol. Schlafzimmer , Eichen,mitungarisch Eschen u. Ahorn, YJÖ ' «aft»
nach englischem Sttzi. Ä V

tfi UW , - «nd «ntzbau« ge¬
wichste matt und po-lirte Speisezimmer « ft

Buffets in versch . » oberneu■ Zeichnungen, sowie Wohn- «ad
SA* Herrenzimmer n. Salons in «atzb.gewichSt, »utzb. matt und pottrt , helltttalientfch) , Rntzbaum m . « otdgravirmig ,schwarz matt, schwarz « . » old «. s.Spezialität in feibstverferttgte» Polftermübef «aller Art.

>Grösstes Lager in einfachen Möbeln und billigen
Aussteuern ton 250 Mark an.

Roth- und
Weissweine,

vorzügliche Qualitäten , per
Liter 45 , 50. 60 u. 70 Pf .,
Barletta , prima , verzollt ,

per Liter 64 Pf .,Barletta , extra , verzollt,
per Liter 74 Pf . ,Veltliner , sehr fei«, ver¬
zollt, per Liter 94 Pf .,FrUh . Burgunderi
per Liter M . 1 .— ,Affenthaler (öfter),
per Liter M . 1 .20

entpfiehlt als ganz besonders
preiswerth , in Fässer « von
30 Liter an ,

die Wrinhandlimg

r

von 4128*

JwPfaieiecter,
Kaiferstratze SS ,

Karlsruhe *

Karlsruhe .

Kriilttr- IW-siltli.
« «gründet 1880.» gegen Eich », Rhenmakls»
enrentzünvung , Rerven«

Kopfweh » HautauSschlag . Ohren -
leidea . Schuupfen .Heiserkrit,Huste«
Zahnschmerzen, Erkältungen .

_ Achtungsvoll 974P
SS Ecke der Werder - u. Marteufir.SS»
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